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Beschluss: 

  

Initiativantrag des Synodalen Sannig (27):  

  

Widerspruch gegen die politischen Ziele der AfD 

  

Die Landessynode ist besorgt über die Gefahren für unsere Demokratie und Gesellschaft, die 
von den politischen Zielen der AfD ausgehen.  

  

Die Landessynode erklärt, dass die politischen Grundsätze der AfD nicht vereinbar sind mit 
den Grundwerten der evangelischen Kirche im Rheinland.  

  

Die Landessynode dankt dem Präses für seine klare Position, die er in seinem Bericht zur 
Synode zum Ausdruck bringt.  

  

Die Landessynode nimmt wahr, dass Menschen aus ganz unterschiedlichen Milieus in einem 
Klima der Krisen und der Verunsicherung oder aus Überzeugung AfD wählen. Die 
Landessynode sieht es als eine Aufgabe von Kirche an, mit den Menschen im Gespräch zu 
bleiben, die, oft aus Protest, zu potentiellen Anhänger*innen der AfD werden oder mit ihren 
Zielen sympathisieren. Sie unterstützt die Arbeit der Gemeinden in den Quartieren, die hilft, 
gute Lebensmöglichkeiten für alle Menschen vor Ort zu schaffen. Die Landessynode 
ermutigt, genau zuhören, Sorgen und Ängste wahrzunehmen, aber klar zu widersprechen, 
wenn Intoleranz und Hass das Gespräch bestimmen.  

  

Die Landessynode dankt allen Menschen in den Gemeinden, Kirchenkreisen und auf Ebene 
der Landeskirche, die in ihrer Arbeit den Zielen der AfD entgegentreten. 

 


